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Die Sionsirage beruhrt der Verfasser EWKRE gelegentlich 43) Wır wunschen
aber, derselbe CLE Ansıcht uber die Echther des traditionellen 10N 111 WT

besonderen ausführlichen Abhandlung veröffentlichen möchte. Vorliegende NSchrıtft
Se1 un Lesern hestens empfohlen.

Brunn. Prof Krnest Grfunacky

as kkabaeus
Ein ensbild ; den letzten TOSSE: Ydagen des israelitischen Volkes Von
Dr Hugo W eıss, Prof derTheol a  Anl Lyceum Hosianum ZBraunsberg.

Mit Approbatıon des hochw. Bischofs von Ermland Herder,Freiburg 111l Br 1897
VT AD 80 } Mk 2

Biblische Monographieen Zeıt- nd Lebensschilderungen VOL Prof.
Z  He nımmt Nal UEr aıt; SrOSSCH Vergnügen /AYSE and, denn ET versteht I1

einer wohlabgerundeten Darstellungsweise, welche durch ECWA te Einflechtung
erknüpfenderund reflectierender Bemerkungen den ZU de enden göttlich-

klaren Erkenntnismensch ichen. Pragm t1SmMus der bıblı hen Erzählungen.
bringt, den Leser anzuregen, fesseln und ZUu belehren,. ohn dass xx es fühlt,

CF de hbelehrt Streng V ı8! haftliche Detailfragen werden 11 bündiger Korm
nmerkunge usgetragen an kan CLE A er, der dieLıteratur SCWISSE

haft u athe SC ogen ha nd über 1n € Urtheil verfügt, S() emlıch
1n den 1881 ST 11 FE H beipfl hten Wenn 1111 Geiste S Zeit gelegen

Aufstellu W mO ıchn ch ZU ffend oder sende Autoritäten C111 cT.
nira 10 Z bele 1 V  S er ne€elpu ktlich be lgt, Sı se1l U:

da uet1
oeckDeutero p

P en R
erden können In&,

® 4au h das erste
k rbuch Di Annahme 1111 Anschluss 4an Schlatteı: ist, jedoch fur

Einzelerklärung Yanz ohne Belang. Gegen denselben wırd S ALE schen
_ den Berıchten der beıden Makkal rbücher schwehbende ilferenz ausgetragen,
de: KöÖön1g selbst. oder S@111 (+0Uverneur en ultrag ZALL KRachezuge gegel

19388 Stile E  xxgylaube derartıge Schwıerigkeiten . ZU erheben, pass nıcht auf che ı
angelegte 121el Ges hiıchtsschreibung. er mancel Eı nge W rklı

Abweichungen vers ıledener He LE soll an geon ische un ha ologetAn  N
ler Absich de 1e1 Au eeinfach hinweggehen, weıl ar nıcht

gele 381 War eınen bisA das M UtLÖ d1ıplo sch vye auer Ber ht Z

Um hen en die KRede SCIN;ge kann als em rrthu
sol h 181 NL dann v nde wvwenn et A ande gES wird, S S ot ©

werd LE Ebenso dürft es sich 6 VOIL Standpunkt un b an
Kr1ıtik, h ELE he1ıl ıfte angewend T, cdoch ch empf
zunehmen, d n Para elberıc N der be de akk erh W e mı1T

des H1 er hlt alsDivergenz hede tender Kriegs Lysias
derenZWeEe unter VO: denen gerade 11 Je d be

her ähl werde.mgekeh der an ere hw1 Dasselbe gilt von
Mac FT E sich 10 ZUFTF N: HE heilung

getrennte mit dem "Tex ıne hl doch
11 el 9& ıt @TI beiden Büchern Vvo al cla nördl

h tat habte Treffe ersch eg Wwur sch
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schauung wırd N ausgesprochen. Richtig werden auch nıcht Z WL Timotheus
oder “n Wel Nıkanor zugestanden.

Zahlenverderbnisse kamen natürlich 111 bhıbl Text VOI. Aber auch für
auffällige Zahle angaben ıst der Grund nıcht LILLUEN lediglich ı111 Textentstellungen,
sondern vielmehr 111 dem oftmals vorbedacht mehr symbolischen, qls realen

DieGebrauch <ler Zahlen bel den bıblısch-orientahlischen Autoren ZUuU suchen.
010108 welche belı der FKinnahme Jerusalems durch die yrer niedergemetzelt

wurden, sollen als gedoppelte und decadisch potenzierte A0-Zahl (Ausdruck des
Ernsten, Misslichen, egentage der Sintfluth, Tage oliath Heraus-
torderungen, Hänner Samarıa 1111 Trauergewande bel den Tempelruimnen

dg Nnur ST Allgemeiınen grässliches al hbezeiıchnen. Man gewınnt
durch derartıge Betrachtung An Stelle Textfehlers oft einen sinnreichen

. Gedankenausdruck den he1l Urkunden
ur Ze1 er makkabäischen Befreiungskämpfe gedichtete Hymnenerkennt

keine aAll, sondern vindıieiert ihnen sämmtlich höhere er Wohl aber spricht
er VON einzelnen bestimmten Psalmen dıie Wahrscheinlichkeıit AaUS, dass S1IC heı
Cn Veranlassungen repristimiert worden Derartigen Vermuthungen
wohnt keine historisch-introduetorische Tragweıte INNE, dienen lediglich ZUL

taffage.
Die Gesammtauffassung der makkal  chen Erhebung dAıLe zutreffende.

Zuerst, Act der äussersten. NO  wehr echt religiöser' Begeisterung aAl-
gefacht und dieshalb U1} erstaunlicher W eise mi1t. des Himmels Segen gekrönt,
droht schon durch die etzten Massnahmen Judas e1iH Biündnis nı1t den
Kümerıl arhabenen u  rünglich vorgestecktem Ziele, der Wiedererringung
rel1g1ö Freiheit 1n andere Bahnen abzulenken. Passend hat, (daher der Ver 4 b

21161 Monographie über das makkabäische Zeitalter Ohe zeıtlıche (irenze dort
gesteckt, WVo die Mitgefühle ‘ für (A1e kämpfenden Glaubenshelden Aurch die pohli-
tischen Beimischungen anfangen beeinträchtiegt werden.

Brüunn. T’heol. n  M  of. Othmar Mussıb.

Les SUr la liıberte a de Gotts  hal de
1 INAar et de Jeancot

C F alt fe L’ecole d

chriftche
morales et, pol (Institu

feu tonistischen Charak  te Dieser A el miıt
dir er lurfteReihe keineswegs @1 Beha tungen vorget gen W

um allen ernsten Lesern gef erfa It. Fel 2  1C der
sophis eite nd Skiızzıer besonders on ohan CS Scotus SEDECN

Gottschalk gelt, gemachten Gründ S L{ > 20 Das praktisch Ziel,;, das Cr

mıt seinem Aufsat: verfolgte, chei er Iu SNuUumMMer vorneh h
EV  N ZU SC1IN, nahe egen, wI1ie rl dem Grosse nergisch nd

cklich geförderte tauratıon der Wissenschaften un seinen nächsten Nac
folgern,‚VOLZ des PO ischen Niederganges, nhielt und achtbare Erfolge zeitigteentlich Wa Ci systematische Bearbeitung, die hilosophische Durchdringung
und Hierinprachliche Darstellung des theo gischen Stoffes ange

veit S1 e Ne stärkere Emancipation a C V m le © berı
ewordenen Ei ]usse cler Cousin’schen Schule A Auffa sung würde deraC

Zu1 rossen Vortheile gerelC. haben. Auffalle IN USs d rt und Weise, WwW16€.
Frag esch tıgt hat, ücksichtigt.Anselm, de sich eingehend mit

dA Spl ht. der Verft. VOMmM Einfluss, de oh SC« und Erigena auf die:
spä olastıker geäussert hat und meln V’ontrouveraıtde mmeme que
Son aeti n < est exercehe plusieur S1 orthodoxes, depuls saınt
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